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Text 

§ 45. Der Absender, welcher unrichtige Angaben über die verladenen Güter macht oder Güter zur 
Verladung bringt, deren Ausfuhr oder deren Einfuhr in den Ablieferungsort verboten ist, oder welcher bei 
der Verladung die gesetzlichen Vorschriften, insbesondere die Polizei-, Steuer- oder Zollgesetze, übertritt, 
wird, sofern ihm dabei ein Verschulden zur Last fällt, nicht bloß dem Frachtführer, sondern auch den 
übrigen Ladungsbeteiligten, den beförderten Personen und der Schiffsbesatzung für den durch seine 
Handlungsweise veranlaßten Schaden verantwortlich. 

Dadurch, daß er mit Genehmigung des Frachtführers gehandelt hat, wird seine Verantwortlichkeit 
den übrigen Personen gegenüber nicht ausgeschlossen. 

Er kann aus der Einziehung der Güter keinen Grund herleiten, die Zahlung der Fracht zu verweigern. 

Gefährden die Güter das Schiff oder die übrige Ladung, so ist der Frachtführer befugt, dieselben an 
das Land zu setzen oder in dringenden Fällen über Bord zu werfen. 
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